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Item mehrbemelter Vesstl vmb 200
  Maur Ziegl zum Churfürstlichen Prandtweinwerckh
  alda, damit die gleichfahls

thuet     38 50 

[fol. 123v]

126sehr ausgeprendt gewest Feur-
  löcher bey dennen 9 Öfen aus-
  gebessert werden khönnen crafft Scheins       1 18 

Nitweniger Caspar Öttl, Burger
  vnd Maurmaister alhier, vmb das
  er vnd seine Gsellen die in dem
  Prandtweinhaus schadthafft geweste
  9 Feur- oder Ofenlöcher ausgebessert,
  an hiebei verdienten Taglohn   5   6 

Dionisi Kagerer, Kueffmaistern alda
Kueffwerckh   aber, hat in disem Extract 20 Preu

  Pier zuegeschlagen vnd zum Lohn er-
  hebt     40  

Gleichfahls Georg Pach, Pesenpünder von
  Sall, vmb 240 Pesen, jeden
  3 d., thuet       3  

127So sinnt auch von Martin Weinzierl
et Cons. von Schuldterstorf vmb

  38½ Claffter Aichen-, Pürckhen-
  vnd Mischling Holz ausm Gehilz Sparbe-
  regg herein zum Prandtweinwerckh
  gefiehrt vnd demselbn von jeder
  Claffter 38 kr. Fuehrlohn guet-
  gethon worden, so zusammen macht     24 23 

thuet     73 47 

[fol. 124r]

Idem Mess- vnd Anrichtgelt       2 14   6

Dan trüfft der ordinary Soldt vor die
Soldt   sammentliche Preuknecht   107 30 

126 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Prandtwein- // werckh“ steht.

127 Randbemerkung am linken Rand: „Prandtweinwerckh // Aichen-, Pürckhen- // vnd Mischling Holz  //
betr.“ steht.


